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Untersuchungsgebiet Kitzsteinhorn

OPEN-AIR-LAB KITZSTEINHORN • Überwachung der Rück- und 
Seitenwände des 
Schmiedingerkees mittels 
terrestrischem Laserscanning
(2011-2020)

• Alle untersuchten Felswände 
grenzen direkt an den Gletscher

• Untersuchte Felsfläche: 
235 000 m²

• Geologie: 
Kalkglimmerschiefer

• Höhenlage: 
2700-3200 m (Permafrost)

• Hangausrichtung: 
N, NW, O
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Gletscherrückgang

-2 m

Gletscheroberfläche 
September 2019

Gletscheroberfläche 
September 2015
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Steinschläge & Felsstürze

• Erstmals wurde die Reaktion eines ganzen 
Gletscherkares auf den Eisrückgang mit 
hochauflösenden Fernerkundungs-
methoden (Laserscanning) flächendeckend 
erfasst. 

• Das resultierende Inventar beinhaltet 756 
Steinschlagereignisse (2011-2019) mit einem 
Gesamtvolumen von rund 3100 m³ und ist 
damit die umfangreichste Dokumentation 
von hochalpinem Steinschlag weltweit.

Magnetköpfl Ostwand

• Die Daten zeigen einen klaren 
Zusammenhang zwischen Gletscherrückgang 
und Steinschlagaktivität: 
An die aktuelle Gletscheroberfläche 
angrenzende Felsflächen weisen ein 8x 
höheres Steinschlagvolumen auf als die vom 
Gletscherrückgang unbeeinflussten, höher 
gelegenen Wandbereiche.
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Steinschläge & Felsstürze

• Frequenz-Magnitude-Beziehung der 
erfassten Steinschläge folgt einem 
Potenzgesetz über vier 
Größenordnungen.

• Gletschernahe (proximale) und 
gletscherferne (distale) Steinschläge 
zeigen deutlich abweichende 
raumzeitliche Verteilungen. In 
Gletschernähe ist hierbei v.a. eine 
drastische Zunahme der Ereignisgrößen 
zu beobachten. 

• …d.h. in vom aktuellen Gletscher-
rückgang beeinflussten Felswänden 
verlieren historische Aufzeichnungen 
und Inventare ihre Gültigkeit. 
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Steinschläge & Felsstürze

• Kein glazialer Stützmauereffekt: Randkluft trennt 
Felswand und Gletscher.

• Potenziell starke physikalische Verwitterung 
innerhalb der Randkluft (hohe Wasser-
verfügbarkeit, Dauerfrostbedingungen).

• Starke thermische Spannungen und Bildung einer 
Auftauschicht in ‘auftauchenden‘ Felsbereichen.
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Zusammenfassung & Referenz

Mehr Details und Analysen zum Thema 
finden Sie in unserer aktuellen Tandem-
Publikation (September 2020) im 
Fachjournal ‘Earth Surface Dynamics’

• 9-jähriges Felswandmonitoring 
(2011-2020) im Rahmen des 
Open-Air-Lab Kitzsteinhorn. 

• > 750 Steinschläge & Felsstürze 
detektiert (weltweit größter 
hochalpiner Datensatz). 

• 8-fach erhöhte Steinschlag-
aktivität in kürzlich 
entgletscherten Felswand-
bereichen.
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